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ZUM KARLSRUHER TAGBLATT

An -er Schreibmaschine.
BerusSschäde« und Berufswünsche d«r

Stenotypistin .
• 9m allgemeinen bewertet man bas Maschinen -
Leiben lediglich als ein« mechanische, mit ge-
^ ngcx Körperkraft zn bewältigende Aobeit und
8läir-bt darn-m , die Alaichine nsch reiberin resp.
7^ Stenotypistin mit Arbeit mir so überschüt -
M und sie in die ungünstigsten Raum - und
^ chtverhältnisse setzen zu können . Nun wird

anher von praktischer auch von Wissenschaft -
Mrr Seit « erneut daraus h ingewiesen , datz

Maschinenschreiben neben der mechani-
^ n Dduskelbeiätignng auch eine intensiv gei-
Dvr Arbeit geleistet wird , die nach wenigen
^ nden bereits zu einer beträchtlichen Ab-
^ wnung führt . Dve stete, angespannte A-uf-
^ rksamkeit . di« nicht immer leichte inner« Ver-
^ dertnng des gesehenen oder gehörten Wortes
jj ern« unbedingte Voraussetzung für das

sinngemäße Schreiben. Ein sachverstän--
>-brr Arzt «chreidt : „Länger als zwei , höchstensr« Stunden im continuo nach Diktat auf der«sichln« zu schreiben, ist ausgeschlossen. Die
Muskuläre Ermüdung wie auch die allgemein«

S
Mvanmong erreicht dann einen solchen Grad,

imbedingt abgebrochen werden muß.
" Zu-

ktellt sich nach mehrstündiger Arbeit ein
« rzhasies Gefühl zwischen den Schul terhlät -

die .Handgelenke werden schwach, bei
,/detarbeitung führt dir Arbeit zu Dehnen-
,?^ < rzen und gar zum Krampf, die Finger -
^ »en ^ taub. Werden doch immer nur"
selben Muskeln einseitig tu Anspruch genom -

z? " ' Di« Hast des Arbeitens . das Geklapper
k : Maschine , nimmt zudem das Nervensystem
^ Tppistin derart mit, daß der Verband der
Üblich«.,, Handels- und B-üroangestellten, iit»> ein großer Teil der Maschine n schreiberin-
. » organisiert ist . auf Grund seiner Beobach-
. «gen es fast als Regel hingest« lli , daß dies«
^ " mänmischen Angestellten durchweg nach acht
ul Jr€ *,n/ Berufsjahren zunächst einmal körpvr-^ iusammenbrechen .
iluk^ ^ darum erforderlich, baß zunächst die

Bedingungen, im dt« die Schreiberin
. u ihrer Maschine hineingesetzt wird, so sind ,««« Erschwerung der Arbeit und somit ein«
^ i 'ahrdlrng der Gesundheit erspart bleibt. In
L? " 8-inte : ein Helles, lustiges, stilles Zimmer .
,»T ®« ein Maschinen tisch in richtiger , beque-
letv und ein Schreibniaschiwenstuhl , der im
^ ^ durchdachten Formung den Rücken wirk -

« « tzt umd seiner schmerzhaften Schwächung
ei» Zudem ein Stenogramm haiter . der

leichtes Ablesen des Manuskriptes ermög-
&y*' ohne daß ein ungesundes , zeitraubendes
^ Vorbeugen dazu nötig ist Sehr wichtig ist

wird die Stenotypistin gerade gegen Ende
^/Geschäftszeit mit Post überhäuft, die nur

rasender Eile und unter Leistung von/ «erst » nt>en am gleichen Tage noch erledigt
^ d«n kann . Die Notwendigkeit zweckmäßig- 7g« legier Enispannurigspausen und ausrei -
iir ? ** . Urlaubs , besonders für die noch in der

glichen Entwicklung sich befindenden jnn-^-ch reibe rinnen , liegt auf der Hand .
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Alleinverkauf

Hermann Tietz
Oer Stephanie Ring.

Durch das Lesen vom Julianne von Stock¬
hausens wundervollem badischen Roman „Greis",
der in jenen Tagen spielt, habe ich mich wieder
seiner crinmert. Deutlich sehe ich den Ring vor
mir. den eine Bekannte, voi mehreren Jahren
als reim znsülliges Erbstück mit anderem, rüh¬
rend einfachem , wertlosem Tand , tu einer alten
Schmuckschachtel erhielt . Wertlos tn dem Sinn « ,
daß weder die Beschenkte, noch mich , irgend
etwas mit dem Haarschmnck oder dem kleinen
Medaillon verbindet, die ihrer ursprünglichen
Besitzerin Gegenstände des Stolzes und der
Freude gewesen sein mögen .

Anders der Ring ! Da lag er vor mir, der
schmale Goldreif, der rn zwei beweglichen klei¬
nen Angeln ein« länglich rund« einen Zeniune-
ker große Medaille mit dem reizvollen Profil -
bild der Großherzogin Stephani « und auf der
Reversseit« die Inschrift trägt : ./Stephanie
F. V. 1814"

. Das Ringband selbst mit der In¬
schrift: „Et benedictio perituri veniat super te".

Ein Stück Geschichte , weit über die Grenzen
der badischen -Heimiat hinausreichend, steigt dabei
vor uns auf. reich an Großem und Schwerem ,
daneben ums Frauen aber auch die Erinnerung
an eine Frau , deren Lob der Erfahrene , wie die
Inschrift des Ringbandes besagt , „kündigen
durste"

, ohne sich höfischer Schmeichelei schuldig
zu machen.

Ob sich vielleicht nicht in Karlsruhe und
Mannheim noch mehr solcher Ringe fluiden
ließen?

Wir vornehm in ihrem künstler -dscheu Schaffen
war doch diefe arm« Zeit vor über 10V Jahren ,wie gedaukenarm uud uuküusilerisch oft die
.-goldene Vorkriegszeit" . Warum eigentlich ist
man nie darauf gekommen , etwas ähnliches , hierals Zeichen danKxiren Gedenkens der Großher¬
zogin Luis« zu schaffen? Haben doch Badens
Frauen , gleichviel , wo sie politisch stehen , all«
Ursache, dankbar dieler beiden Frauen zu ge¬denken . der einen, die nicht den Höhen alter
Thron « entstammte, und der anderen, 'aus altem
Geschlechtei Marte Schloß .

Für die Zwecke von Kiudcrspeisungcn sind
von dem Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft 3 500 000 Mk . bewilligt worden.
Dies« Geldmittel sind aus die einzelnen Län¬
der und Provinzen verteilt . Di« Durchführung
des Kinderspeisungswerkes soll nach den bis¬
herigen Richtlinien erfolgen, die tn erster Li¬
nie die Abgabe eines Milchsrülißücks in der
Schule unter Beigabe eines Gebäckstückes an
unterernährte Kinder vorsehen .

Ltnechter Schmuck.
Noch nie ist so viel unechter Schmuck getragen

worden wie jetzt. Früher gab cs auch sogenann¬
ten „Theaterschmuck"

, das waren groß gefaßte
Schmucksachen , für die Wirkung des Rampen¬
lichts berechnet , es gab auch täuschend gearbei¬
tete Jmitattonen von altem kostbaren Famtlien -
schmuck, der nicht bei allen Gelegenheiten ge¬
tragen werden konnte . Biele vornehme Frauen
waren aus verschiedenen Gründen gezwungen ,
statt dieser unersetzlichen Erbstücke Nachahmun¬
gen der einzelnen Schmucksacheu zu tragen , und
cs gab als Folge davon manchmal Weiterungen,
die in die Kriminalistik hincinspielen. Jeden¬
falls trug man die Jmitattonen nicht sehr gern
und suchte jeder Entdeckung aus dem Wege zu
gehen. Heut macht man garnicht erst den Ver¬
such. echte Stücke zu imitieren , die Mod« diktiert
unechten Schmuck und kein« mondäne Frau ge¬
niert sich , sich mit taubeneigroßen Wachsperlen
zu schmücken , von denen niemand annehmen
dürfte , daß sie echt sein könnten . Simili wird
viel getragen, und Halbedelsteine sind außer¬
ordentlich beliebt. Ketten und Armbänder sind
breit, Straß in Verbindung mit farbigen Stei¬
nen ist eine Neuheit, die sich durchgcsetzt hat.
Auch Porzellan kommt auf. handbemalte Plätt¬
chen mit modernen Ornamenten durch goldeneKetten miteinander verbunden, sogenannte Ro-
senthal-Armbänder . die als Ersatz für die teure«
Gemmenarmbänder auf den Markt gekommen
sind. Man verwendet sie gern als Ergänzung
zur Sportkleidung für die im Gegensatz zu frü¬
her viel Schmuck verlangt wirb. Der ganzeUnterarm ist mit Schmuck bedeckt , verschiedeneArten werden nebeneinander gestellt . Amulett«
gehören ebenfalls in dieses Gebiet. Gürtel¬
schnallen kommen wieder auf . dafür wird Onyxverarbeitet , auch Emaille, sogar Korallen sieht
man wieder . Aber es wäre geschmacklos, wennman verjuchen würde, ererbten Schmuck aus
Korallen. Onyx oder Emaille zu den modernen
Toiletten zu tragen . Sie gehören als Erinne¬
rungen in die Vitrine , wo man diese interessan¬
ten Schaustücke, Zeugen einer änderen Kultur ,immer wieder gern steht. Schöner alter Schmuck
aus dieser Zeit bleibt immer ein ideeller Wert,und wenn man ihn durchaus tragen will , dann
nur zu Stilkleider » , aber mit Vorsicht, denn
nicht jeder Ball ist « in Kostümfest.

Else Levin .

Humor.
„Meine Freundin ist wie der Horizont."
„Wieso?"
„Ja . man kommt nie näher .

"
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BURCHARD

Vilönls einer Frau .
Von

Frauz Blei.
Keiner von ihren Bekannten bestritt eS bei

sich , wenn Irene immer wieder sagte , sage«
mußte auf die eindrtngenden Höflichkeiten hin,
sie sei eine Frau wie irgendeine andere , weder
schön noch häßlich , weder gescheit noch dumm,weder interessant noch langweilig. Jeder gab
eS bei sich zu sie sei wie irgendeine von denvielen, den meisten Frauen , die tm Zufall ihres
Geschlechtes eine Auszeichnung tragen , ein allzustarkes Bemerktwerden das sie. ganz ehrlich zu
sich selber , als eine dumme Last empfinden.
,Lä ) bin nicht bübich.

" sagte Irene einmal , „ ichtu nur so , — Gott , was für eine dumme Mühe !"
Und dennoch zog Irene dir Männer durch etwaSan . das zu definieren sic sich vergeblich bemüh¬ten . Ein Duft , meinte der eine . Etwas im
Gang , sagte der andere. Die Stimme , ei«dritter . Und einer traf es wohl am richtigstenmit dem banalen Wort : sie habe das gewisseEtwas .

Seit fünf Jahren verheiratet , gab die kinder¬
lose Ehe mit einem älteren Manu ohne Tu «
und Titel — er nannte sich einen Privatgelehr -
ten und schien sich mit Astrologie zu beschäftigen— hinreichend viel Liberalität in Verkehr und
Situation . um es öfter als einmal geschehen zu
lasten , daß einer der Männer des Kreises de«
Vorstoß auf Irene wagte und feine Liebe oder,etwas deutlicher , keine Verliebtheit erklärte . Da
sie durch ketnerlei Koketterie dazu herausfor¬
derte und unter den ja immer etwas blöden
Liebesreden zu leiden schien , blieb sie beim
zweiten, - ritten und vierten Male bei der beim
ersten Male erprobten Abwehr, die eine gut
abkühlende Wirkung hervorgerufen hatte, von
ihr weder erwartet noch überlegt Denn Irene
befaß weder einen besonderen Geist , noch gar die
Geschicklichkeit einer selbstbewußten Frau . Sie
wiederholte die eben gehörten Sätze des Ver¬
liebten zwei -, dreimal, in einem Tonfall , der
die schönste Tirade zur Banalität machte. — es
war Hilflosigkeit gewesen und wirkte wie über¬
legte Parodie . Was nicht hinderte, daß die
Abgeblitzten nach einiger Zeit wieder mehr al¬
te dem gewissen Etwas verfielen und sich ver»
liebt Im Duftkreis dieser Frau bewegten , die
war wie irgendeine, wie jede andere.

Da kam ein Zwanzigjähriger tn Irenens
Nähe — nicht nötig, ihm einen Namen zu gebe«,
denn er war zwanzig — und diesem junge«
Menschen müssen die Worte seiner Werbung
wohl sparsamer, aber heißer auS dem Inner «
gebrochen sein alS seinen abgeschlagenen , nicht
liebenden, sondern nur so verliebten Vorgän¬
gern. denn Irene vergaß vollkommen die Stra¬
tegie ihrer parodistischen Worte. Ja . sie ließ
ihm die Hand , die er gefaßt hatte, und mehr
noch , sie mußte Ihre Finger in diese fast noch
knabenhaft derbe Hand eingraben , wie um sich
im gefühlten Sturz oder Flug zu halten . Aber
es währte nur einen Augenblick . Ihre Augen
sahen wieder das Umgebende , das Nächste, sich
selber . Ob es nun die heftig andrängende
Jugend des übungslosen Mannes war . die solche
Poesie auS ihr lockte , oder ob es Erinnerung
an « inen gestern gelesenen Satz war . sie sagte
anderes als sonst in solcher Situation . .Lkna-
ben," sagte sie . „werfen flache Kiesel zum Spiel
übers Wasser . Es bäumt sich nicht hoch. Es
müßte mir ein Felbblock in die Seele . . ."
Erschrocken selber hielt sie den Satz auf. Den»
der junge Mann wurde ganz lichterloher Brand .
Und als sie vor ihm stand , weder schön noch
häßliäi. sondern wie irgend jede bereite Frau ,
da sagte sie eS . waS sie in seinem Blick zu lese «
glaubte : „Nicht wahr ? Eine Frau wie alle
andern . 3kun ifts zu Ende mit der Liebe , nicht
wahr ?" Sie kam sich mit einem kleinen Mitleid¬
gefühl zu sich selber vor wie ein armes Tier ,
dem ein Dämon für diesen einen Satz mensch¬
liche Stimme oerliehcn hat . diesen einen Satz:
„Ich bin ein armes Tier ."

Was dann weiter geschah , mit Irene , dem
jungen Mann oder mit beiden , das ist für dieses
Bildnis ohne Bedeutung . Aber um keine falsche
Spannung zu erregen : — eS geschah nichts.
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Kostüme zum Fasching !
Fasching ist noch immer die Zeit der aus¬

gelassenen Freuden und tollen Scherze. Getanzt
wird ja heute überall und immer . Dazu muH
«s nicht Fasching sein . Aber er gibt einzig die
Gelegenheit , ans dem begrenzten und allzu
festen Rahmen der „bürgerlichen" Person her¬
auszutreten und für kurze Stunden ein . anderes
Ich raufchhaft zu erleben. Manch phantastischer
Traum , sonst fern vom harten Gang des All¬
tags , kann plötzlich lebendig und Wirklichkeit
sein. Aber die Verkleidung verpflichtet! Mit
dem Straßen - oder Abendkleid muh mehr fallen
als diese äußeren Hüllen . Wer ins Kostüm der
Bajadere oder Colömbine schlüpft , darf und muh
von den Freiheiten dieser Wunschstguren Ge¬
brauch machen .

Die Frag« LeS Fa sch in g k o st ü m s ist zu¬
nächst gebunden an die Parole des Festes . Wer
zur Kirchweih geht oder zum Alpenfest, zum
Kostümball oder zur Redouie , zum Jahrmarkt
oder zum Bösen-Buben - Ball , der wird ohnedies
schon aus engerem Bezirk zu ivählen haben,
Aber wie man auch die Wahl trifft , der eigene
Tnp , Figur und Teint müssen harmonisch mit
der Kleidung zusammengehen. Die Zeitmode
gestattet immer nur eine gewisse Ansles « von
Farben . Das Fasching-Kostüm darf in fröhlicher
Buntheit schwelgen . Es ist nicht nötig , daß man
es aus erlesenem und kostbarem Material fer¬
tigt . Viel wichtiger find amüsante Erfindungen .
Kostüme, die Laune, Witz und Humor geschnei¬
dert haben . Selbst Zeitereignisse können über¬
legen interprettcrt werden . So sahen wir ein
Kostüm „Völkerbund"

, das in kubistischer An¬
ordnung mindestens vierzig verschiedene Flaggen
reizvoll vereinigte .

Manches , was früher Freiheit des Fasching¬
kostüms war , ist heute Gewohnheit der Mode
geworden : Der kurze Rock, der nackte Arm . So
muß das Faschingröckchen noch kürzer soder gar
Verschwindens , das Dscoletts noch größer wer¬
den . Die beliebte Hosenrolle ist heute nicht
mehr nur Faschingserlebnis . Di « Sportkleidung
hat an kurze Höschen und scharf modellierte
Formen gewöhnt , und damit auch dem Masken¬
kleid neue Ideen gegeben. Eine Serie von be¬
lebenden Vorstellungen strömen aus den Re¬
vuen . die mit ihren Kostümen die Gestaltung
des Faschingkleides beeinflussen. Das Girl wird
zum Manegnin des Karnevals !

Die Revue hat uns die Augen geöffnet für
kleidsame und amüsante Darstellung aktuel¬
ler Figuren . Wie verschieden lassen sich die
Apachin , das Sportmädel , der Liftboy und die
Midinette auffassen. Zofe und Jägerin , Matrose
und Fischerin verlangen nicht genaue Kopie, son¬
dern können mit modischen Mitteln von heute
stilisiert werden . Faschiugsgeist vermag be¬
lebend in die Starrheit uns umgebender
Dinge zu fahren und aus Zigarette und
Spielkarte , aus Pralins und Likör , aus Puder -
auaste und Sekt aparte Kostüm « zu machen .
Aber wenn nötig holen wir Sonne und Mond
und alle Planeten ( Venus und Mars lieben
wir besonders) vom Firmament , dazu den Re¬
genbogen . Tag und Nacht , die Monate von
Januar bis Dezember lassen sich in fantasttsche
Kostüme umsetzen . Aber wie all« Kostümvor¬
würfe unterliegen auch diese schon oft gesehenen
einem ständigen . Geschmackswechsel und . sehen
ganz anders aus wie vor zwanzig Jahren .

Prunkvolles läßt sich schaffen , wenn E d e l -
steine Motto des Kleides sind : Diamant und
Perl « , Saphir und Koralle . Liebliches, wenn
Blumen Formen und Farben hergcben : Rose
und Orchidee , Marguerite und Nelken lebendig
werden . Rassisches kann aus der Tierwelt
geholt werden : Pfau und Reiher , Katze und
Schlange . Käfer und Libelle.

Nie zu erschöpfendes Material liefert das
Stilkleid aller Zeiten , das entweder
als genaue Kopie für rein« Kostümfest « oder als

Johanna Wotff
Geborcu 80. Januar 1858.

ES wirkt unendlich wohltuend in einer von
Problemen und bis zur Perversität verstiege¬
nen Zielsetzungen so übervollen Zeit wie der
unfern , unvermutet aus die schlichte unangekrän¬
kelte Natur zu stoßen , zu erfahren , baß sie in
all dem Aufruhr doch immer noch unverwüstlich
und keimkrästig lebt und in Mensch und Men¬
schenwerk Gestaltung findet. Gewiß sind an¬
gesichts des Zusammenbruches einer tausend¬
jährigen Kultur die vielfältigen Erscheinungen
des Verfalls nicht zu vermeiden . , die sich uns
heute aufdrängen : und die Irrwege , auf denen
die allzu ungeduldige Sehnsucht unserer Tage
ein letztes Ziel gewaltsam und künstlich heraii-
reißen zu können vermeint , erscheinen nur zu
begreislich. Kaum zu ertragen aber wäre den¬
noch die daher stammende Zerfahrenheit und
Zerrissenheit der Gegenwart , bliebe uns nicht
neben dem Glauben , daß auch aus solcher
Wirrnis ein uns heute noch umfaßbarer Sinn
sich einmal enthüllen werde , das Wissen
darum, daß ferab, oberhalb des trüben Lcbens-
stromes , an dessen Ufern wir oft genug ratlos
stehen, die alten Quellen immer noch rauschen ,
die uns dereinst, wenn die Flut sich verlausen
und der Schlamm sich gesetzt hat , wieder als
Quellen der Kraft, der Reinheit , der Läuterung
fließen werden.

Nicht allzuviele Gelegenheiten vermitteln
uns dieses Wissen : um so dankbarer und nach¬
drücklicher sei hier auf eine hingewiesc» , die in
seltenem Maße dazu imstande ist : Leben und
Werk der Siebzigerin , von der hier die Rede
sein soll.

Ostpreußin von Geburt , alw aus zähestem
öeuttchen Holz geschnitzt . Kind ärmster Eltern ,
die — erst der Vater , dann die Mutter — ihr
in früher Jugend durch den Tod genommen
werden , erfährt sie in schweren Jahren alle
Not eines Lebens , das ganz und gar bestimmt
ist durch Arbeit und Armut . Gerade darin aber
bewährt sich die glücklich« Mischung ihrer Natur :
von der Mutter her steckt eine prächtige , tapfere
Schassigkeit in ihr, vom Vater , den zu Zeiten

Frauende'lage rum Karlsruher fagblatt
Reis bleibt beim Koche« weih , wenn man dein

Wasser , in dem er gekocht wird , einig « Tropfe»freies Phantasie-Kostüm mit seine»: charakteristt -
schen Merkmal gestaltet werden kann . Von der
Aegypterin und Griechin zur Frau der Gotik
und Renaissance, von der Rokokodame zum spä¬
ten Biedermeier und darüber hinaus , liegen
unendliche Möglichkeiten. Oder man wählt aus
der großen V ö l k e r s ch a u , um für Stunden
Chinesin oder Geisha, Inderin oder Türkin ,
Spanierin oder Holländerin, Schwedin oder

Zigeunerin , Russin oder Italienerin zu sein.
Naheliegend sind Volkstrachten , die eine
Menge koketter Details zeigen. Solche aus
Tirol und dem 'Schwarzwald , dem Elsaß und
Kurhessen , dem Spreewald und Friesland ,

Geläufige Verkörperungen des historischen
Kostüms und der Bölkertrachten sind jene Typen ,
die Theater und Oper . Literatur und Mytho¬
logie , Märchen und bildende Kunst aus ihrer
Zeit besonders herausgestcllt haben . Aber die
Maria Stuart und Judith , die Madame Butter¬
fly , der Rosenkavâ ier und Krimhild , die Sa -
lambo und Lucinde. Schehezerad« und Melusine ,
Diana und Amor verkörpern sich nicht anders
wie irgend ein anonymer Dtiltyp ihrer Epoche .

Die illustren und unvergänglichen Figuren ,
die ans der italienischen Komödie kom¬
men, herrschen . heute noch als die topischen Gei¬
ster des Karnevals : Pierette und Pierrot , Co-
lombine und Harlekin , Policinell und Bajazzo .
Ihre Wesenheiten entsprechen typischen mensch¬
lichen Veranlagungen , ihre Kostüme verlangen
wenig Mühe . So kann sich jeder von seinem
Stück Pierrot und Harlekin im Toben des Fa¬
schings befreien. Fifa Keil.

03Ü 5 I Bettwäsche
Federbetten
Matratzen

\ m Eiserne
Bettstellen

Marke Arnold
finden Sie in nur pr>ma

Qualitäten in großer
Auswahl preiswert bei

Bitte um unverbintliicbe
Besichtigung u .Anfofderung

vod Kostenanschlägen
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Oie Frau in der Oeffentlichkeit.
Weibliche Post- und Telegrapheubcamte i«

öffentlichen Ehrenämter « Cornelie S t o r ck .
Elberfeld , ist als Schöffin für den Amtsgerichts¬
bezirk Elberfeld gewählt worden . — Lisa G ä d t-
g e n s , Paula Richter und Else W r i e d t ,
Hamburg, sind als Schöffen ansgelost . Elisabeth
Feldmann , Hamburg , zur Geschworenen er¬
nannt worden.

Berlin . Der erste weibliche Strafrichter Ber¬
lins . die Gerichtsaffessorin Fräulein Kuez ist
seit Beginn des neuen Jahres als Mitglied der
1 . Großen Strafkammer des Landgerichts I
tätig. Bei den Berliner Zivilgerichten haben
Frauen schon längere Zeit richterliche Befugnisse
ausgeübt .

Köln am Rhein . Der Deutsch -Evangelische
Frauenbund betätigt sich stark in der Ucber-
nahme von Vormundschaften: 59 Vormünderin -
nen betreuen 75 Mündel . In der städtischen
Frauenklinik wurden 114 evangelische unverhei¬
ratete Mütter beraten und für die Aufnahme
der Kinder in Pslegestellen und Heimen gesorgt.

Danzig . Bei Beratung des Jugendgerichts¬
gesetzes ist es durch einen Frauen -Anirag ge¬
lungen , den 8 17 so zu ändern , daß bei dem für
die Aburteilung von Jugendlichen zu bildenden
Schöffen- und großen Jugendgerichten in Dan¬
zig eine Frau einer der Schöffen sein muß .

Oesterreich . Dr . Annie G u t m a n n ist auf
Veranlassung des französischen Unterrichtsmini¬
sters «ingeladen worden , im Pariser Louvre
Vorträge über Kunst in deutscher Sprache zu
halten.

England . Unter 73 Entwürfen für den Neu¬
bau des Shakespeare-Theaters in Stratford ist
der Entwurf einer Frau , der Architektin Mrs .
Elisabeth Scott als bestes Projekt preis¬
gekrönt worden . Die Künstlerin ist erst 29 Jahre
alt und stammt aus Bournemouth .

Jtalieu . An der Universität Genua lehrt
eine Frau , Professor Lavinia Mazzucchetti
deutsche Sprache und Literatur . Sie hat in
Deutschland studiert und wurde durch ein un¬
längst erschienenes Buch über die deutsche Lite¬
ratur sowie durch llebersetzungen deutscher
Schriftsteller bekannt .

Norwegen . Weltmeisterin Sonja H c n n i e
gab vor kurzem in Bergen ein Schaulaufen ,
dem 10 099 Zuschauer beiwohnten . Sie mußte
ihre Vorführungen am folgenden Tage wieder¬
holen und die Schulverwaltung gab diesen Tag
frei , um den Schulkindern die Anwesenheit zu
ermöglichen.

praktische Winke.
Frischgcbackener Kuchen , der in der Blechform

anhängt, wird auf einen mit kochendem Wasser
gefüllten Topf gestellt. Die Hitze löst den Kuchen ,
so daß er sich, ohne zu brechen, herausstürzcn
läßt.

Tintenflecke ä»S Teppichen entfernt man durch
wiederholtes Anfeuchten mit lauwarmem Was¬
ser, das man mit Löschpapier wieder aussaugt.
Danach wäscht man die Flecke mit einer Seifcn -
lauge ans Venezianischer Seife aus .

Fischbestecke reibt man nach dem Gebrau«
mit einer Zitronenschale ab , um den ihnen » » '
haftenden Fischgeruch und - geschmack zu besei¬
tigen.

I » Essig eingelegte Gemüse und Früchte, wie
Bohnen , Gurken usw. verlieren an Säure , wen»
sie einige Stunden in Natronwasser geleg«»
haben .

Gefrorene Fenster taut man leicht und rasü
mit warmem Salzwasser auf. Man taucht ein«»
Schwamm in das warme Wasser , in dem wa»
zuvor Kochsalz aufgelöst hat , und wäscht die S e'
frorenen Fenster damit ab . In kurzer Zeit st»"
die Fenster vom Eise frei , müssen dann aber be¬
sonders bei starkem Frost gut trocken nachgeri «"
ben werden.

Frauenbücher .
Susanne Engelman « : Die Krise der h « *̂

Ligen Mädchenerziehung . (Quem
und Meyer , Leipzig.)

In einer gedrängten Schrift gibt die Berlins
Direktorin ein« umfassende Ueberschau über dl«
tatsächlichen kulturellen und sozialen Verhält'
Nisse und die ethischen Grundsätze unserer Z« 'ü
die für di« weibliche Jugend eine vollkommen
neue Situation geschaffen hat . Mä>dchenerziehn »§
kann darum heute nicht mehr Hineinwachsen *»
di« Lebensform der älteren Generation sein ,
muß auch mehr sein als nnr BerufserziehunS '
Sie Hai eine ganz neue Ansgabe : sie Hai de «
Irrlehre vom Sichausleben und der aus w*
entsprungenen Hemmnngslosigke it entgegenz»-
wirken. Tie wirtschaftliche Selbständigkeit de «
Mädchen , der Männermangel , die Suggestiv iM*^
kung von Schund und Schmutz , der Mangel <*»
religiöser Bindung , die Schwierigkeit der Ev^
schltehnng , schließlich auch das Mißversteh«^
psychoanalytischer Theorien sind Ursachen di« i« *
Hemmungslosigkeit . .

Die Haltlosigkeit der Theorie , daß frühe »»*;
vielfältige Liebesevfa-hrung zur Entfaltung ^
Persönlichkeit notwendig sei , wird dnrch
starken Frauenpersönl ichketten aller Zetten
wiesen. Schwerer ist di« zweite Frage : ■&»?
Glück des Sichaus lebend, die Minderung d«'
Lebensgefühls durch Enthaltsamkeit, zu fr««"!?
warten . Ein Junger hat es selber getan
Schlüter über Klaus Manns Mindernvvell « ’
Wir haben uns nichts versagt — es ist uns itw *
erspart worden"

. Welche Bitterkeit , die «*
kannt hat , daß das Weib nur in der Ehe sich 8**
schlechtlich erfüllen kann , ohne menschlich J*
leiden . £Tie tiefen Zusammenhänge zwischen physisch ^
und seelischer Art des Weibes und seinvr « *« £
lung in der Kultur und Gesellschaft — wir »>»'
sen die Mindergeltung durch Ueberzahl und
gemeine Sdachkricgsnot heuie als llnabünd« ^
liches groß und gelassen hinnehmen — das « ■
kennt die Jugend nicht . Sie bedarf in it)«*
Hilflosigkeit des tiefsten Berstä-nduisses und "«
Erkenn-tnis , daß jede höhere Lebensform an n
Fähigkeit zur Beherrschung gebunden ist .
alte Menschheitsideal der Reinheit allein S?
währleistet den Fortbestand der nationalen K»*
tur. A . M . N .
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Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen
Gebrauchte Heide nehme ich in Zahlung
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Uber 3% Millionen irrt Gebrauch ä/2 6T *

400 000 tm Gebrauch
3500 Stiche in der Minute

Erstklassige deutsc he Fabrikate

Vertreter : Karl Ehrfeld , Karlsruhe, Rondellplatz

unstillbare Sehnsucht ins Weite ans Monate
htnauszog in die Fremde , ein ungemein leb¬
hafter Drang , die Gedanken besinnlich oder
phantastisch schweifen zu lassen . Und so schlägt
ihr die harte Zucht der Frau Errelat ebenso
gut an wie die Versuche deS Fräulein Vitt in
Tilsit und des Prediger -Lehrers in Memel ,
ihre , äußere und innere Bildung zu söröer» .
Im Berus der Pflegerin -Diakonissin erst , dann
Rote-Kreuz-Schwester — findet sie schließlich ,
unter mancherlei herben Erfahrungen , für fast
zwei Jahrzehnte ihre Stellung im Lebe » , bis
eine auch nicht ohne Leid und Bitternis gewor¬
dene Ehe ihr zu vollem Glück und freier Ent¬
faltung ihres Wesens verhilft .

Das ist , in ganz knappen Strichen gezeichnet,
Johanna Wolffs Leben . Daß wir davon Ge¬
naueres wissen , danken wir einem — vielleicht
dem besten — ihrer Bücher, das , wie die mei¬
sten ihrer Werke , bei der Deutschen Verlags¬
anstalt in Stuttgart ( 1913 in 19. Ausl .) erschie¬
nen ist : Das H a n n e k e n . Eine Geschichte
von Arbeit und Ausstieg. Das Buch ist erfüllt
von einer innern Tüchtigkeit. Kraft und Rein¬
heit, dabei in - der Darstelluna so anschaulich
und bei aller Wärme und Blutfüllc doch so
knapp und sachlich, daß man seine helle Freude
daran haben muß. Dieses Hanneken, das so
irutzig und scheu und doch so sehnsüchtig mit
seinen .Kinderaugen in die Welt einer höheren
Bildung hinüberblickt und , erst einmal hinein¬
gestellt, so wacker zugreist und das Gewonnene
so tief und so dankbar in sich aufnimmt , am
Feuer des eigenen Innern umschmilzt und nun
als neues , frei und bewußt gestaltetes Leben

— im Kunstwerk — wcitergibt , dieses Hanneken
ist ein durch und durch wesentlicher und gesun¬
der Mensch . Da ist nichts Ueberspitztes und
nichts Perverses : Geist ist da , aber keine Geist¬
reichelei: Sinnlichkeit ist da aber keine Spur
von Schwüle oder Frivolität , womit doch nur
die Schwäche so gern spielt Da ist alles un-
verbogene, schlichte, saubere Kraft. Und steckt
doch , wie überall , wo echte Kraft sich so frei und
so fromm entfaltet wie hier, ein tiefer Sinn
dahinter. Das Bild dieses tapferen, warmen
Ostpreußenmädels ist mehr als nur ein beson¬
ders glücklich gestaltetes Beispiel persönlichen
Aufstieges : cs ist ein Symbol für die immer
wieder ans der Tiefe des Volkstums nach oben
drängende Kraft , die in ihrem Wesen und ihrer
Wirkung Verjüngung . Erneuerung Reiniaung
bedeutet. Wann hätten wir Deutiche des Ver¬
trauens daraus^driiigendcr bedurft als in >m -
sern Tagen ? Schon deshalb haben wir allen
Grund , der Frau zu danken , die das Hanneken
gelebt und gedichtet hat . Ihr Werk ist wie
wenige geeignet , uns Deutschen das Vertrauen
zu uns selber und den Glauben an eine bessere
Zukunft ivicderzugcben.

Das aber gilt nicht nur von diesem einen
Buch , sondern von allen Werken dieser Frau .
Qb sic in einer ihrer knappen Erzählungen ,
etwa der „Totcngräbcrin " ( aus dem Band :
Schwiegermutter ) eine schlichte Frau aus dem
ärmsten Volk in ihrer phrascnlos sachlichen
Selbstausopserung zu wahrhait erschütternder
Größe vor uns auiwochsen läßt : ob sie ( in
ihrem Roman : Hans Peter Kromm der Le¬
bendige) in die Darstelluna eines deutschen

Manneslcbens aus den letzten zwei JahrS^ m
ten die brennendsten Probleme eben dieser o j
hineinverwebt und dabei ihre Erkenntniste »
Urteile in Sätze prägt von geradezu elc »1" 1
tarer Kraft und voll glühenden Vertrauens *
das Leben , das die Zukunft gebären wird , » „
der unsere Sehnsucht geht : ob sie in den trc >
Rhythmen ihrer Gedichte , herb und etwas

0 $,
gelenk oft , aber immer mutig und kraftv -' j
ihren Groll und ihre Sehnsucht, ihren
und ihren Glauben zu Worte kommen
— immer ist der Grundton , der wie ein " «W
punkt die Melodie ihres ganzen Schaffens t *
und hält , eine bedingungslose , oft 6« * " zsc-
jubelnde Bejahung des Lebens . Nicht ohne ^
dcutnng ist der Titel , unter dem sie ihre « *■'

{$
Dichtungen herausgegcben hat : Du <»'
Leben ! „Ja , das ist Leben , großes , weites
ben mit all seiner Kraft und Pracht, »ni
seinen stürmischen , fröhlichen Begleitern -
so schrieb damals kein Geringerer ? ls re ' ^
cron über ihre Verse . Dieser unerschüft « *! .
Glaube an das Leben ist der Zentralpinikt 1 vjjc
Wesens und Schaffens , dessen zwei bezeichn «»

^ ,,
Linien sich hier schneiden . Leben als d >« . t,j
der Tiefe nach oben, aus dem Dunkeln ^
Helle strebende Kraft : Leben als &ic flU r, „„ &£
Höhe stammende Erfüllung und fortschr « ' ' '

,
-jc

110*

•’. ' uye iiummtauc vMiuuuuy uiiu li*
Verwirklichung des Göttlichen Beides »» pt
tics und stark in sich selber erfahren : da «' -
ihr die Zunge gelöst. Es kommt aus
Innersten , was ihr Hans Peter Kromm «!
sagt : „Es gibt viele große Glocken , die
klungen haben, und viele kleine G>oa
deren Klöppel ganz lose hängt : Es wiu
Lied heraus , ein Sang , der schwer«ä, .. sch!
hat — noch tönt es wie Röcheln:
Gott-Mensch ! So läuten alle, große
und die kleinen schwingen darein : Mit -^" ^
Mit - Mensch ! So wird gesungen werden
Stcuc -Licd ."

.. . f« i»>
Möge cs der Siebzigerin vergönnt ^ .1

immer mehr Menschen in ihrem Volke pi
den , die sich bewußt danach sehnen, dies
hören : singen werden sie 's dann zur T

ir
Zeit ga '- z von selber : und — so hoffen
die nicht vergessen dabei , die es anoekli »»»■ « »-
Johanna Wolsf , das Hanneken aus D 'kpr « » ^

Alb.
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INDUSTRIE.- UND HANDELS - ZEITUNG
A .E .G .

Divideudc 8 Prozent gegen 7 Prozent . — Weite¬
rer Ausbau . — Gestiegene Umsätze — Kein

Äonjnukturrückgang fühlbar.
Der Geschäftsbericht der Allgemeinen

Elektrizitätsgesell schaft , Berlin , überöas am 30. September 1927 abgelanfene Ge.
lchäftsiahr zeichnet sich nicht gerade durch besonöere Ausführlichkeit aus . Es wird berichtet , dahrine erhebliche Steigerung des Jnlandsabsatzes
Su verzeichnen war , das; aber bemerkenswerter^ eife trotzdem der Anteil des Auslands -üe sch äst es am Gesamtunkfatz gestiegen ist, im
Zusammenhang mit dom Ausbau der Uebcrsec-" rganisationen. ( I . B . betrug der Anteil etwa
kiu Drittel des Gesamtumsatzes . ) Der

Auftragsbestand
der Porzellanfabrik hat sich gegen Las Borjahr
Nahezu verdoppelt. Auf dem Gebiete der Regel-
«cchnik als auch für Wasserkraftanlagcn liegen
Sahlreichc Aufträge vor , ebenso auf Schaltan¬
lagen snr Kraftwerke und die elektrische Einrich¬
tung von Umspann - und Schaltcrstationen. Im'^rohtranssormatorcnbau wurden weitere Fort¬
schritte erziel :. Ter Auftragseingang im Dampf-
^ komotivenbau war unzureichend , dagegen wur¬
den umfangreiche Bestellungen auf elektrische"vlomotiven erteilt . Die Arbeiten der Maschi¬
nenfabrik werden im wesentlichen durch das
^ streben geleitet, weitere billigere Komtruk-«c>nen auf den Markt zu bringen. Die Fabri¬kat t o n s u m ste l l u n g c n wurden fortgesetzt ,^ er gesteigerte Bedarf an Kabeln drängt zu" uer Umgestaltung des Kupferwalzwcrks, dessen^kistungsfähigkeit auf die höchste des Kontinents
^ steigert werden soll. Der Auftragsbestand in
Dampfturbinen hat sich verdoppelt,

Die Gewinn - und Berlnstrechuung
!>' leider sehr unübersichtlich . Unkosten und Steuernand schon vorher vom Rohgcivinn abgezogen , der auchM <ht erkennen läßt , wieviel auf die eigene Fabri -
^ tion, - wieviel auf die Beteiligungen und Effekten' Ntsallen, Ter Rohgewinn beträgt danach 17,8tA . 14,67 » Mill . Die Abschreibungen sind mit 3,72' «,»■}) Mill . in Anbetracht der großen BctricbScrwct -
^ rungcu nur wenig gestiegen ; cs läßt dies den
Schluß zu , daß erhebliche Teile der Anlagenzugöngcnereitö unter Betriebskosten verbucht sind , soweit sie? ' cht i » der Bilanz erscheinen . Der Reingewinnneträgt 12,85 st. B . 10,76 ) Mill ., woraus , wie bereits«erneldct, 8 Prozent li . B . 7 Prozent ) Dividende«ezahlt werden sollen.

In der Bilanzb»d die Kreditoren von Rm . 107,26 auf 181,20 Mill .°euiegen , also um rund 22 Prozent , davon entfallen
rfierdings ans die „befreundeten Gesellschaften" Rm -

I85,ii ) . seiner sind darunter gcwisic Reserven
knthalten . Demgegenüber haben aber die Außen «
Uände und die liquiden Mittel sich stark erhöht von
f^ -12 aus 185,61 Mill ., außerdem natürlich die An »' "Seit ganz bedeutend . Die Immobilien erhöhten sich
££ 6 62 auf 8y,8ll Mill ., die Maschinen von 20 auf

Mill . Dagegen sind die Warenbestände ganzshebljch niedriger «usgcwiesen , nämlich mit 66,48- 8en 81 Mill . , ein Zeichen sowohl für die intensive
Erarbeitung der Vorräte wie für die Vollendung" - r früher begonnen Arbeiten . Während jene vonUnd 87 ans 55 Mill . znrückgingen , verminderten sich
„tese von 24 aus 12 Mill ., also sogar auf die Halste .
frUtsprcchend stieg die Liquidität der Bilanz durch
^ thöhung des Bankguthabens ans über das Dop -
UOte. nämlich von 88 aus 71,8 Mill .
- I » einer Pressekonferenz mochte Gehermrat
putsch weitere Angaben. Zurzeit ist die A .E.G ." allen Fobriken mit Ausnahme der Lokv-
T^ iivfabrik voll beschäftigt . Die Bezic -
?"»gcu der A .E .G . zur General Electric
J e » gusteiordentlich gut. Während die A .E .G .
<jj.

r General Electric den n ordamcrikanischcu
^ ? rlt überläßt , bleibt ihr Deutschland , sowieua nordische und östliche Absatzgebiet vorbehal-Ans dem

bei
Ansiragscingaug

z. j^ ar A.E .G ., der weiter als sehr gut zu bc-
8« irn

" *ci ' Eöuue auf Konjunkturrück-ü ' l̂t geschlossen werden. Zurzeit werden
Ä
k.E

der lei irreführend , da die Siemcnswcrke in

‘Cthlx # ” ^ b | U) U >| |Vil WUVVIh urvuiwu
Sönn? ' ber Tochtergesellschaften ) etwa 80 000 bis

Rann beschäftigt. Ein Vergleich der
'" -̂ Zahlen mit denen des Siemcns -Kon-

le T
n
^ >ei irreführend , da die Siemcnswcrke in

stupfsgche ihre Erzeugung auf den Schmach-
ciita ' 6ie - k.E .G. dagegen auf den Starkstrom

lmbe. 2m übrigen steht Geheimrat
auf dem Standpunkt , daß man in

tue
' ' ^ land , wie mau cs in Amerika schon lange

s ^ >k
«udlich dazu übergeben müsse , die Ocf -

sch^ , ." i ch k e i t über die Entwicklung der Wirt-
ui, ? " iw. öfter und ausgiebiger zur ‘ ^ * c " • iWas allerdings in dem vor-
$3eif Clt Geschäftsbericht nur in nnzureichciiderk Scschicht . Red .)

Wirifchafiliche Rundschau
^ orzugsaktienbegebung drr Reichsbahn.

^ « rhandluugcn über die Kapitalbeschaf -
'0° tb t ^ « ' chsbahn sind nunmehr abgeschloff"n .- Ein unter der Führung der Rcichs -

iieheildcs Bankciilvnsvrtium wird der
u elchöbahngesellschast die zur Turch-

!>ch»
'" 9 des BcschaffungSprogrammes erfordcr-

illrfi, , Rittet zur Bersügung stellen . Das Kon-
übernimmt zunächst f e st 100 Millionen

Certisikaie über 'Vorzugsaktien
vhq- m . ^er Deutschen Neichsbahngescllschaft ,' " stdivideudeuschein für 1027, im übrigen
%et j

1 ■*“ ' « die Eertifikaic über Vorzugsaktien
ihr g - c

" uszustatteu . und legt diese baldigst
» vg « n t l t ch c n Zeichnung zum Kurse
livnsProzent auf . Gleichzeitig hat sich das

verpflichtet , innerhalb der nächsten
JfJO seiner Wahl entweder weitere
i !«aK,,,.llwncn Goldmark Eertifikaic über Vor-

ader 100 Millionen Goldmark 7proz .
diif

' V'llf .inc der Dcuiiclieii NeichSbahngescllschaft^as ^ '
.>9i" !ger Laufzeit fest zu übernehmen.

S '« » , • garantiert die 7proz . Verzinsung.' ' ist die Gefahr, baß die Reichsbahn ihre Slus-
o tJ ,

' Un6 >n unerträgUchem Maße cinznschrän -t nungcn wäre, vorerst bcsciiigl . Tic Reichs¬

bahn bekommt bei einem AuSzahlungskurS von
schätzungsweise SO Prozent runb SO Millionen neg «
Mittel , wobei sie zunächst von bei Aufnahmefähigkeit
deS offenen Marktes nicht abhängt , da di« Aktien
von dem Konsortium fest übernommen werden . Bon
dem Ergebnis der öfsentlichen Zeichnung wird dann
wohl die Entscheidung deS Konsortiums darüber ab»
hängen , ob eS der Reichsbahn weitere Mittel in
langfristiger oder kurzfristiger Weise zur Bersügung
stellen wird . Eine gewisie ?lusschöp,' ung deS inlän¬
dischen Kapitalmarktes ist mit dieser Begebung wohl
verbunden , doch scheint der Markt von den maßgeben¬
den Kreisen als wieder genügend trogsähig angesehen
zu werden . Diese optimistische Beurteilung ist denn
auch nicht ohne Einfluß aus die Börsentendenz ge¬blieben . Ter ausländische Kapitalmarkt ist der
Reichsbahn bekanntlich aus den Einspruch de» Re-
parataionsagenten hin verschlosien.

Der Ausbau des Stromnetzes der „Tiwag " . Die
Tiroler Landesregierung hat der Tiroler Wasier -
krafiwcrke A . -G . lTiwag ) die BcwlNigung zu den
Borarbcitcn für die Errichtung einer HochspannungS -
fcrnlcituiig vom Akenseewerkc Jcnbach nach Wicstng,Kramsach und Kundl erteilt . Mit dem Ausbau der
neuen Leitung wird die „Tiwag " die Brown B o -
v c r i A .-G . (Wien ) betrauen .

Neue Kommunal - Schuldoerichreibuuge« der Pren -
ßischcu Eentral -Bodenkredit - A .- G . iu Berlin . DaS
Znstitut legt , wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich,bis zum 15. Februar 1028 5 000 000 Gm . 8prozcntigeGold - Kommunal - Schuldverschreibungen vom Jahre
1827 zur öffentlichen Zeichnung auf . Diese gehören
zu der neuen Emission , welche bereits amtlich in
Bcekin notiert wird . Die Schuldverschreibungen sind
seitens der Inhaber unkündbar . Tic Rückzahlung
durch die Gesellschaft crsolgt nach Kündigung oder
JluSlosung . BiS zum 1. Februar 1883 ist eine Kün¬
digung ausgeschlossen,- eine Auslosung darf bis da¬
hin nur in Höhe derjenigen Beträge erfolgen , welche
aus die den Schuldverschreibungen als Deckung die¬
nenden Darlehen durch TilgungSbciträge bei der
Gcsellschalt eingehcn . Die Tilgung der gesamten An¬
leihe mutz bis 1. April 1858 beendet sein . Die Kom-
munal -Schuldverschrcibuiigen der Gesellschaft sind
» ach preußischem Gesetz in ü n d e l s i ch c r . und ' wer¬
den von der R c i ch s b a n k belichcn . Die Belcih -
barkcit dieser neuen Ausgabe wird alsbald beantragtwerden . Sic sind ausgefertigt in Abschnitten zu
5000 , 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark ; die ZinS .
scheine sind halbjährlich zahlbar , der zunächst fällige
am 1. Oktober 1828 . Der Z c i ch n u n g s l u r S ist
auf 85,60 Prozent festgesetzt . Der Börsenkurs notiert
gegenwärtig 86 Prozent . Die Abnahme der zugetcil -
ten Stücke kann nach Wahl der Zeichner sofort oder
bis zum 2« . Februar 1828 erfolgen . Zeichnungsstcl -
len sind an allen Börsenplätzen und mehreren an¬
deren Orten eiiigerichtet .

Preußische Psaudbrirsbank, Berlin . Der G .-B . am
27. Februar werde » , wie erwartet , wieder 10 Proz .
Dividende vorgcschlagen .

5-Millioncn -Rcichömark.Anleihe der Provinz Sach¬
sen . Die Provinzialverwaltung der Provinz Sachsen
beschloß , eine Anleihe von 5 Mill . Rm . auszunchmcn ,um sich mit diesem Betrag an der durch Bereinigungder Sächsischen Provinzialbank In Merseburg mit der
Girozentrale in Magdeburg geschaffenen neuen Mit¬
teldeutschen Landesbank zu beteiligen .

R . T .U . Bereinigt « Fahrzeugewerk « A .-G . Der Ge-
schästsgailg ist , wie veslauVt , auch in der letzten Zeitunter Berücksichtiguiig der Jahreszeit einiger¬
maßen z u s r i e d e n st e l l e ii d gewesen. Die
Höhe der Dividende werde von der heute noch
gar nicht übersehbaren Gcschästsentwicklung im lau¬
senden Jahr abhängcn . Die Borsahrsdioidende
(8 Prozent ) dürfte die oberste Grenze darstcllen . Ter
Konkurrenzkampf ans dem deutschen Markt dürfte sich1828 nicht nur bei Automobilen , sondern auch bei
Motorrädern und Fahrrädern erneut vcrschärscn .Die bereits vor Monate » angckündigtc Amerika -'Anleihe von 4 Mill . Dollar ist bisher noch nicht
aufgelegt und demgemäß ist auch die Kapitalcrhöhungum 7,5 Mill . ldavon 8,5 Mill . Rm . für die Aktionäre ;der Rest Optionsakticn ) aus 20 Mill . Rm . noch nicht
durchgesührt . Der Ausbau und die Umorganisationder Betriebe wird in den nächst » Wochen duräigeiührt
sein . Die Motorrad - und Fahrradprobuktion usw.
wird dann in Slcckarsuli» , die ?lutomobilerzeugungin Heilbronn konzentriert sein. Die Gesellschaft hofftbet entsprechenden Absatzverhältniffcn 1828 die - Pro¬duktion von AutoS auf etwa 20 Wagen pro Tag , die
Produktion von Motorrädern bis 2500 pro Jahr und
von Fahrrädern auf 50 000 Stück pro Jahr steigern
zu können .

Wie wir zu dieser Meldung jetzt erfahren , sind
nach Mitteilung von zuständiger Seite die Verhand¬
lungen über die ?Iufnahme einer 4- Millioncn - D o l -
laranlethe in den Bereinigten Staaten ab¬
geschlossen worden . Man rechnet damit , daß das
amerikanische Bankhaus in einigen Tagen dem An -
leihcvertrag zustimmen wird .

Philipps A .-K . , Frankfnrt a . M . Die G . -B . ge¬nehmigte den Abschluß. Bon dem Reingewinn von
83 234 Rm . werden 58 710 Rm . zu Abschreibungenverwendet und der Rest von 23 710 Rm . auf neue
Rechnung vorgetragen . Ans Ansrage wurde mtt -
getcilt , daß die Umsätze in den ersten sechs Mo¬
naten des laufenden Jahres um 20—25 Prozent ge¬stiegen seien . Ten größere » Umsätzen entspreche der
Verdienst keineswegs , einmal infolge deS Abschlags«
zahluiigssystcmS , dann infolge der großen Lager -
bcstänbc , die im Interesse der Fabrikatsgütc un¬
bedingt nötig seien . Die Bankverbtndlichkcttcn seienum 40— 50 Prozent zurückgcgangcn .

A .- G . für Schriftgießerei und Maschinenbau, Ossen-
bach a. M . Die Gesellschaft , deren Aktienmehrheit
sich im Besitze der Firma H . Bcrihold A .-G . , Mcs-
sinplinicnsabrik und Schrtsigicßerei , befindet , erzielte
sür das letzte Geschäftsjahr nach Abzug des vorjäh¬
rigen VcrlustvortrageS von 42 752 Rm . einen
Ueberschuß . Mit einer Dividendenausschüttung
ist jedoch nicht zu rechnen.

Rheinische Stahl - und Walzwerke A .- G . Die G . -D .
setzte die Dividende auf 8 Prozent fest . Zur Ge¬
schäftslage teilte die Verwaltung mit , daß der ?lns -
tragsbcstand von ca. 20 000 Tonnen eine Beschäfti¬
gung für zwei Monate sichere . Auch sür das ab-
gelauscnc GcschästSjahr sei mit einem angcmesiencn
Ergebnis zu rechnen.

Bonmwollfeinspinncrei Augsburg A . - G . Für da»
Geschäftsjahr 1827 soll aus 1.5 Mill . Rm . Aktienkapi¬
tal eine Dividende von 130 Rm . pro Slkiic, gleich
16y, Prozent (i. V . 86 Rm .. gleich l2 Prozent ! ver¬
teilt werden .

Deutsche Nährslotkenwerke A. -G., Breisach - Berlin .
Zu dem Verlust aus dein Geschäftsjahr 1826 von
>7 380 Rm . ist im Geschäftsjahr 1827 ein weiterer
Verlust von 17 114 Rm . hinzugckounncn bei 50 00Ö
Rm . Aktienkapital .

Zahlungseinslcllnng im Tnchgroßhandel . Die Tuch-
großhandlung Bloch u . Roienbcrg ?l .- G .,Berlin W . , hat . wie die „ Zcitichrist ' i! r Tcrtil -

, wirtschait : Deutsche Konieltion " mittcilt , mit etwa
560 600 Rm . Passiven ihre Zahlungen eingestellt . Drr
Konkurs dürste unvermeidlich sein.

Märtte
Berlin , 31. Januar . Amtliche Produkten -

notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggcnmchl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 228— 281 (74H Kghl . ) , März
258.50— 257, Mai 267 .50— 266, Juli 272 .75— 272.50 Bf .
Märkischer Roggen 231— 234 (68 Kghl . ) , März 257 .50
bis 258.75 , Mai 264.75—264.25, Juli 255.25. Sommer¬
gerste 220—270. Märkischer Hafer 201—213, März 226
bis 225.75, Mai 226 Bf . Mais , loko Hamburg 212
bis 214 (zollbcgünst . FuttermaiS ) .

Weizenmehl 28 .25—33 .50. Roggcnmchl 80 25—33.50.
Wcizenklcie 15.20. Roggcnkleie 15.20. Raps 345— 350.

Für 100 .Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
crbsen 48—55, kleine Speisccrbscn 32—85, Futtcr -
crbscn 21 — 22, Peluschken 20—21 , Ackcrbohncn 20—21 ,
Wicken 21— 24, blaue Lupinen 11—14 .75 , gelbe Lu¬
pinen 15.50—15 .60, Scradclla , neue 21 —25 , Raps¬
kuchen 18 .80—20. 10 , Leinkuchen 22—22.20, Trocken-
schnitze ! 12.70— 12.80, Sonaschrot 21 .40—21 .80, Kar -
lossclslockcn 24 .20—24,60.

R a u h f u t t e r : Roggcnstroh , drahtgcprcßt 0.85
bis 1. 10, Wcizcnstroh , dito 0.80 — 1, Haserstroh , Silo
0.75—0 .80, Roggcnstroh , bindfadcngcprcßt 0 .70—0.90,
Wcizcnstroh , dito 0 .70—0 .80, gctund . Roggcnlangstroh
1—1.23, Häcksel 1.60- 1.80, Heu , handelsüblich .1 .50—2,
Heu , gutes 2.40—2.80, Gcrstcnstroh 0.70— 0.85, Klcehe»
3 .40— 8.90, drahtgcpr . Heu SO Pfg . über Notiz , Lu¬
zerne 8 .50— 4, Tymothcu 8 .40—8 .80.

Hamburger Warenmärkte vom 31 . Januar . Aus¬
landszucker : Die Tendenz ist ruhiger bei nur
kleinen llmsätzc» . Tschechische Kristalle Feinkorn ,
prompte Ware 15/0 % sh , bito per April —Mai 1511 )4
Schill . — Kaffee : Der Hamburger Tcrminmarkt
liegt behauptet . Brasil - Ossertcn lauten unverändert
und bis 1 Schilling höher . Die Konsumnachfrage bat
sich gebessert, auch das Ausland zeig ! mehr Interesse .
Die Lokoprcise liegen unverändert . — Schmalz :
Tendenz sehr ruhig . Amerik . Ttcamlard 29 .50 Dol¬
lar . Purelard in TicrccS , div . Ttandmarkcn 30.50
bis 31 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto % Dollar
teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Driltcltonncn , Marke Kreuz
35 Dollar . — R e i ö hat sehr kleines Geschäft bet
fester Tendenz . Lediglich nach der Tschechoslowakei
fand einiger Abzug statt . Die Preise sind unver¬
ändert . — Kakao : Tendenz fest bei regulärem Bc -
darssgeschäst . Für Acer « aus Abladung sind die For¬
derungen weiter erhöht . Accra , schwimmend, per
Januar —Februar 63/6 sh, dito per Februar —März
64 sh , Lokoware 63/6 sh . Superior Bahia per Febr .—
März 66 sh , spätere Termine wurden ebenfalls bet
66 sh gehandelt . Die übrigen Sorten liegen unver¬
ändert im Preise . — Hülsensrüchtc : Tendenz
ruhig ; beide Seiten sind zurückhaltend . Viktoria¬
erbsen 55— 66, grüne Erbsen 38— 42, grüne Erbsen ,
handverlcscn 58—66 , mittlere Erbsen 43—46, Futter -
crbscn 25—82, Tcllcrlinscn 65— 71 , mittlere Linsen 42
bis 52, kleinere Linsen 81 —40 , weiße Speisebohnen '
33—54 . — Gewürze : Die Marktlage und Preise
sind unverändert .

Bom Tabakmarkt . Immer noch lieferten Pflanzer
Posten 1927 er dachreifen JnlandStabak ab. In
Büchelberg lPfalz ) wurden gegen 400 Zentner vcr -
wogcn , wovon 855 Zentner vom Tabakbauverein
stammten . Im Schwabacher Tabakbaubczirk (Bayern )
wurden jüngst beträchtliche Mengen BerbandStabak
in das Schwabacher Sammclläger eingelicfert ; ge¬
zahlt ivird dafür ein Grundpreis von 62 je Zent¬ner , wozu noch QualltätSzuichlüge bis zu

'
20 Prozent■tectcit . In Baden fanden in der Brettener Gegend

Abliescrnngen 1627 er dachrcifen Tabaks statt ; sowurde Obcrgut in Baucrbach sür eine Bremer Firma
zu 58,50 M je Zentner vermögen , und zwar im gan¬
zen rund 800 Zentner . Im badischen Hanauerlandwurden kürzlich noch namhafte Posten 1827 er Ober¬
gut abgeliescrt ; in diesem Bezirk lagert zum Teil
noch unvcrkaiiftc Ware . So bcsiiidct sich im Tabakort
Sand noch dachrciscr Tabak in der ersten Hand , es
wird beabsichtigt, ihn selbst zu fermentieren , wenn
nicht bald etwas ' höhere Gebote kommen . Auf der
letzten Auslchuß - Sitznng des Landesverbands baye¬
rischer Tabakbauvcrcine bildete die Frage des Um¬
sangs deö in 1828 vorzunchmcnden Anbaus Gegen¬stand^ eingehender Erörterung . Im Barjahre fei die
Anweisung gegeben morden , die Anbaufläche sür 1827
etwa nm ein Drittel zu vergrößern . Wenn nun auch
gelegentlich der letzten Hauptversammlung genanntenVerbands in Rheinzabern betont wurde , daß man
hinsichtlich der 1628 er Anbaufläche gewisie Zugcständ -
niffe machen könne , so steht die Berbandslcitung setztaber aus dem Standpunkt , daß eS ratsam sei, d i e
heurige Anbaufläche nicht zu erwei¬
tern . Von dem Pfälzer Herbsttabak hat der we¬
sentlichste Teil die erste Fermentation jetzt Änter
sich , wobei sich zeigt , daß diese einen durchaus regel¬
mäßigen Verlauf genommen hat ; wichtig ist , daß die
Ware bis jetzt ihre Farbe behalten hat . Da der
wesentlichste Teil des Schncidcgiits bereits unmittel¬
bar bei erster Hand von Großsabrikanten von Rauch¬tabak aufgekaust wurde, . ist die frei « Auswahl in
dieser Ware nicht groß .

Schweinemarkt in Bühl am 30. Jan . Aufgcfah-
ren 218 Ferkel und 43 Läuferschwetnc . Verkauft
wurden 205 Ferkel und 36 Läuferschwcine . Der nie¬
derste Preis war für Ferkel 20 M, der mittlere 36 Jl
und der höchste 48 Jl per Paar . Für Läufer der
niederste Preis mit 60 Jl , der mittlere 80 Jl und der
höchste 105 Jl per Paar .

Schlachtvichmarkt in Freiburg am 30. Jan . Auf¬
trieb : 8 Ochsen, 12 Farrcn , 17 Kühe , 6 Rinder , 88
Kälber und 422 Schweine . Die Schlachtvtchpreisc
betrugen pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen : a > 54— 56,
£>) 50—52, c ) 46—50 ; Farrcn : b > 50—52 ; Kühe und
Rinder : a ) 54—56, b ) - 50- 52, c ) 46—50, d > 80—44 ,
c ) 28—34 ; Kälber ; c ) 78—80 , d > 74— 76 ; Schweine :
c > 60— 62, d > 56—60. Tendenz : Großvleh langsam ,Kälber rasch geräumt , Schweine mittelmäßig . Nord¬
deutsche Schweine , nach mehrtägigem Transport nüch¬tern gewogen , 3 - 4 Pfg . über Notiz bezahlt . Ucbcr -
ständcr bei (Sroßvich und Schweinen .

Hamburger Zuckerterminnatieruageu vom 31. Jan .Febr . 14 .40 B ., 14 . 20 G . ; März 14 .45 B ., 14 .50 G . ;April 14 .60 B . , 14 .50 G . ; Mai 15 .65 B . , 14 .65 G .,14 .65 bcz. ; Juni 14.75 B ., 14.65 G . ; Juli 14 .85 33.,14 .80 G . ; August 14 .85 93 ., 14 .85 « . ; Scpt . 14 .85 33 .,14 . 75 G . ; Oktober 14 .90 33. , 14 .80 G . : Nov . 14 .80 83 ,14 .70 « . ; Dezbr . 14 .80 33 . , 14 .80 G . ; Oktober —Dczbr .14.00 83 ., 14 .80 G . Tendenz ruhig .
^ Bremer Baumwolle - Notierung vom 31 . Januar .SchlußkurS : Zlmcrikanische Baumwolle middlingUniversal Standard 28 mm Staple loko 16.76 Dollar -
ccntS per englisches Psnnd .

Psorzheimer Edelmrtallpreise vom 31 . Jan . lMit -
gcteilt von der Gold « und Silbcischetdcanstalt Hci-
merle » . Mcnlc A . -0) . » Ein Kilo Feingold 2800 M
Geld , 2814 Jl Brief ; ein Gramm Platin 10 .80 Jl
Gelb , 11 .40 Jl Brief ; ein Kilo Fcinsilbcr 78.50 M
Geld , 81 Jl Brief .

Berliner Metallmarkt vom 31 . Jan . Elcktrolyt -
kupfcr 185.25, Originql -.Hüttcnalnnnni » m 210 , dito
96 Prozent 214 , Rcinnickcl 350 , Antimon - Rcaulus 85
bis 100, Silber - Barren 78.50—79.50, Gold . lFrcivcr -
kchrl . per 10 Gramm 28— 28 .20 , Platin iFrcivcrkchr )
per 1 Gramm 10— 11 .50 Rm .

Berliner Mctallterniinnoticrnngen vom 81 . Jan .
Kupfer : Februar 127??5 B . . 127 G . : März , 127 B .,126.75 G . ; April 126.75 B ., 126.75 G . ; Mai 126.75

bez. , 126 .75 B .. 126 .50 G . ; Juni 126.75 B ., 126.50 G.r
Juli 126 .75 B „ 128.50 G . ; August 126.75 B ., 126.50 G . ;
Septbr . 126.50 bcz ., 126.75 B .. 126.50 G . ; Oktober
126 .75 B .. 126.50 G . ; Nov . 126 .75 B . . 126 .50 G . ; De.
zcmber 126 .75 bez. , 126.75 B ., 126.50 G . Tendenz
stetig. — Blei : Febr . 42.50 bez ., 42.50 93 ., 42.25 ® . ;
März 42 .50 93 ., 42.25 G . ; April 42.75 B ., 42.50
Mai 42.75 bez . , 42.75 83. , 42.75 © . ; Juni 43 93. ,
42.75 G . ; Juli 43 B . , 42 .75 G . : August 43 bez ..'43 B ., 43 © . ; Sept . 43 bcz . , 43 B „ 43 G . ; Oktober
43 B ., 48 G . : Novbr . 43.25 B .. 43 G . ; Dezember
43 .25 B ., 43 G . Tendenz schwach.

Börsen
Frankfurt a . M ., 31 . Januar . Wie bereits an der

Abcndbörfe , so war die G e s a m t h a I t u n g der
Mittag sbörsc heute allgemein sreuiid -
l > ch c r . Einige Anregungen gingen von dem Mo -
iiatöbericht der Dresdener Bank aus , dem sich gleich¬
falls 'ein günstiger WirtschastSbcrtcht der Commcrz -
bank anschlicßcn soll . Bon dem nun aussührlich be¬
kannt gewordenen 8l b s ch l u ß der 9l .E .G . ging
gleichfalls eine gewisse Stimmung sür den
Elektro markt aus , der durch einige vorliegende
Schweizer Känfe , besonders in Licht u . Kraft , gestützt
wurde . Dazu kam die technische Situation an der
Börse , daß einige Lccr -Engagcmcnts wieder zurück-
gedeckt werden mußten , sodaß bei allerdings sehr ge¬
ringen Umsätzen die einzelnen Märkte leichte
Kurscrhöhungeii auswiesen . Ilufträge von
seiten des Publikums lagen nicht vor . Slm Bankcn -
markt zogen Mitteldeutsche Crcdltbank bei einem
Umsatz von nur 8000 Rm . nominell , die bestens ge¬
sucht waren , um 7 Prozent , die übrigen Banken bis
0,50 Proz . an . Bon Montanwcrten wurden stärker
Mannesinann und Rhcinftahl beachtet, letztere 0,25 ,
ManncSmann 0,50 Proz . höher . Daneben Kaliakticn
aus die AuSsührungen deS gestrigen Tages bis 2,25
Prozent höher . Rm ElcltromarkI gewannen A .E .G.
1.50, Licht u . Kraft bis 3 , Bergmann 2 , Siemens u .
Halskc 0,75 , Schlickert 1,75 Proz ., während GeSfürcl
1 Proz . schwächer lag . Auch die übrigen Märkte
ziemlich gcschäftsloS . ?lm Anleihemarkt wurde Ncii -
bcsitzanleihe um 0,15 , Schutzgebiete um 0,05 Prozent
höher . Bon fremden Renten Russen etwas anziehend ,
die übrigen Renten ohne Umsatz.

Am Geldmarkt ist wegen deS heutigen Zahl¬
tages Tagesgeld gesucht und 6% Prozent , die übrigen
Sätze ohne Veränderung .

Slm Devisenmarkt setzte Mailand seine Aus-
märtSbewcgung fort , dagegen daö Pfund internatio¬
nal etwas leichter . London gegen Ncnyork 4 .8720 ,
gegen Madrid 28.66 ; Pfunde gegen Mark 20.44% ,
Dollar gegen Mark 4 .1970.

Der Börsenvcrlans blieb ausgesprochen
ruhig und gegenüber den Anfangskurscn ohne
wesentliche Veränderung .

Frankfurter Abendbörse vom 31 . Januar . An der
Abendbörsc drückte sich die u m s a s s c n d c Ge »
s ch ä f t S u n l u st in leichten Kursrückgängen auf
allen Märkten aus . Gut gehalten waren lediglich
ManncSmann , die im Verlauf % Prozent anzogcn ,
dagegen wurden Farben und Elektrowerte eher glatt
gegeben und gestellt. GeSfürcl um 1 % , A .E .G . um
1 Proz . schwächer . Farben verloren 0,75 Proz . Von
SchiffahrtSwerte » Nordd . Lloyd um 0,50 Proz . nled -
rtger . Am Anleihemarkt Neubcsitzanlcihe unver¬
ändert . Von fremden Renten Anatolier 0,50 Proz .
höher auf Käufe aus dem Orient und von einer bc -

. stimmten .Berliner - Bank „ . Die übrigen Renten um -
satzloS. - — - DSütsche ReichS-Abl . . 52,1 , Hit» ohne Aus¬
losung 16,5 , Deutsche Bank 162, DiSkontobaNk 158,
Manncsmännrohr 148, Verein . Stahlwerke 164,75 ,
J .-G . Farben 260,75 , GeSfürcl 264, Schuckert El . Nbg.
180, Siemens n . Halske 281, Sübd . Zucker IM , Zell¬
stofs Waldhof 250,5 .

Berlin , 31 . Januar . Tie schon am Montag hcr -
vorgctretene festere Tendenz war heute
noch ausgeprägter , da inzwischen verschiedene
anregende Mitteilungen erfolgt sind . In erster Linie
stimulierte der A .E .G .- Abschluß und die Mitteilung ,
daß bei der A .E .G . Anzeichen sür einen beginnenden
Konjunktur - Ziückgang nicht vorhanden seien . Eine
günstige Ausnahme fand seiner die Rede deS Rcichs -
wirtschaslsmiiiistcrS . der bekanntlich für die Schas-
sung einer Exportbank zur Hebung der deutschen
AuSsuhrtätigkeit cintrat . Aus der bevorstehenden
Unterbringung von rund 200 Millionen ReichSbahn -
BorzugSaktien im Jnlande solaerte man , daß die
Aussichten unserer maßgebenden Finanzlcute über die
Aufnahmcsähigkett bei Kapitalmarktes optimistisch
seien. Die Spekulation entschloß sich daher zu st ä r -
kcren Deckungskäufen , die zu einer Be¬
festigung des K u r S n i v e a u s um durch¬
schnittlich 1—8 Prozent führten . DaS Ausland zeigte
sür Slektrizitätswcrte und J .- G . Farbeninduftri «
Interesse . Die Geschäftstätigkeit war anfangs leb¬
haft , wurde aber bald wieder geringer , als die zweite
Hand im Verlauf keine Gefolgschaft leistete .

Der Geldmarkt stand im Zeichen des Disie -
lenzen -ZabllageS . Die Nachfrage nckch TageSgcld
nahm erheblich zu , sodaß Sätze von 7 %—9 Prozent
für Tagesgelder und Gelder ans einige Tage über
den Ultimo bewilligt werden mußten . Sonst war
aber die Ultimoversorgung anscheinend normal . Mo -
notSgelb lag mit 7 % —8K Prozent leichter als Tagc '

S-
geld . Für Warenwechsel hörte man am offenen
Markt keinen Satz .

Im Dcvisenvcrkehr gab das Pfund gegen¬über dem Dollar auf 4 .8715 nach . In Berlin stellte
sich der Dollar unverändert auf 4. 1970. Schwächer
lagen international die spanische und holländischeValuta . London gegen Madrid 28.68, London gegen
Amsterdam 12 .08% .

J .-G . Farbenindustrie , in denen anscheinend er¬
hebliche RaiffccngagcmentS bestanden , befestigten sichum 2,25 Proz . auf 262,75 . Am Elcklromarkt gewan¬nen A .E .G . 3,75 , Siemens 3. Licht u . Kraft 3,75 Proz .
Maschinenkabrikcn srenudlich . Auch Mctallwcrtc bc -
scstigt. Deutscher Eiscnhandcl plus 8% Proz . aus
neuerdings höhere Dividcnden - Erwartungcn . Kali¬
akticn gelucht. AscherSlebcn plus 5, Wcstercgcln
plus 3,50 Proz . Der KaliwtrtschastStag hat die Auf¬
merksamkeit sür diese Werte wieder erhöht . Montan¬
aktien durchweg befestigt , Stolbcrgcr Zink sogar um
6 Proz ., Rhcinstahl um 2, Ilse um 4 , Harpencr um
2 % , ManncSmann um 2,75 , Obcrbedarf um 3 Proz .
Polyphonalticn stark beachtet, plus 8 Proz . Bank¬
aktien fest . 83aruicr Bank plus 3,50 Proz . Schisf-
sahrlsasticn ruhiger , aber freundlich . Hapaa plus
0,50 , Nordd . Lloyd plus l 'A Prozent . Nenbesttz pluS
0,55 Proz . Nach Festsetzung der ersten Kurse zogen
Polyphon abermals um 2,50 Proz . an . J . -G . Farben
stiegen auf 263,50 . Sonst bröckelte dar KurSniveau
eher leicht ab, nur Bankaktien blieben gut behauptet .

Beiliner Nachbörse vom 31 . Januar . <Eig . Drcht -
mcldg . j Gegen BSrsenschlnb schritt die Spekulation
wieder zu Abgaben , lodaft die Börse a b g e s ch w ä ch t
schloß . Besonders erheblich waren die Rückschläge
am Elcklromarkt . Siemens 281,50 , Licht « . Kraft
220.50, A .E . G . 165,50 , Farbenlndustrie 261,50 . Am
Montanmarkt schlossen Rhcinstahl 106,50, Phönix
101,60 , Obcrkoks 05,87 , Zellstoss Waldhos 251,50. An
der Nachbörse traten keine wesentlichen Verände¬
rungen ein . Farbcninbnstric 261, Phönix 101,50 , Sie¬
mens 281,50 . A .E .G . 164,50.

Mannheim , 31 . Jan . <E !g . Trahtmeldg . l Die an
der gestrigen Nachbörse eingctrctcnc Erholung
der Esscklenknrsc machte heute weitere Fortschritte ,
zumal der Ultimo sehr glatt abgewickclt wurde . Far -
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benaklien zogen auf 264 an . Sehr fest waren auch
Daldhof mit 238 . Gesucht bliebe » ferner Elektrizt -
tStbwcrtc und ikalipapierc . Am Kassamarkt waren
Brauerei - und Versicheruiigs - Allien unverändert ,
während Inöuftrtewerlc überwiegend befestigt waren .
Höher wurden notiert : Deutsche Linoleum , Wcstere-
geln , wogegen Gebrüder Fahr und Nähkayscr etwas
schwächer lagen Nach einer Pause gelangten heule
auch Emaillierwcrk Maikammer mit 28 zur 'Notiz .
ES notierten : Badische Bank 17 -1, Rhein . Creditbank
1883 , Rhein . Hypothekenbank lfifi, ,>arbcnindustrie
384 , Rhenania 54, Durlachcr Hof 148, Wcrgcr WormS
58, Brown . Boveri 154, Lontin . Versicherung 91 ,
Mannheimer Versicherung 140, Oberrhein . Versiche¬
rung 170, Teil Wolf 81, Dt . Linoleum 250, Gcbr .
Zahr 54, Maikammcr 23, <5 . H . Knorr 170, Mannhet -
mer Gummi 30, R .S .U . 100, Nähkayser 57, Zement
Heidelberg 137, Rhcinclcktra 151, Waich u . Kreytag
138 , Westcrcgeln 188. Zellstoff Waldhof 253.
AwertHauircbe Getreidenotierungen

;1chlnOn » tlernne »n Eigcnei Funkdienst )
Chiesfo . 31. Januar

Wollen i . k .stct
acptember
Marz . .Mat
Juli . . .

Mals T . stetig
Eeptembei
MSrz . .
Mai . .
Juli

Haler I lest
äepteiober
März . . .
Mal . . . .
Juli . . . .

HoggeB T . stetig ! 80
September i
Mär/ . . ! 104 ".
Mat . . . . I l8tz >.inji . ; io3 ‘;,

3 t.

108m
Kevfork . 31

Weiten Domeet.
Mftr*
Mal . .Jnl ; . . . .

Welten. Booded
März . .
Mal .
Juli .

30.
Januar

Buonos- Aires IPet».
Kanada 1 kan . Doli
Japan 1 Ven
KonstantiDop . lt .Pl
London 1. Pl
New Vor« «. l )ol »
Bio de Jan 1 Milr
Uruguay »Peso
Am5terdara 10UG
Atüen lOODrachm
BrQesc IUUBeJga
Danzig lOu Gulden
Heismgiora tou i . M
Italien i 00 Lira
Jugoslawien lOUDin
Kopenhagen Itt/Kr
Lissabon IOOEbcuq
ObIu tOO Kronen
Paris 100 Krc*
Prag 100 Kr
8chwei> 100 Free
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea
Stockholm 100 K*.
Wien iOü Schilling
Budapest lOOüOOKr

Devisen.
w Berlin 31 Januar

Brief Geld
31 . I . 30 1

0-5070

1576

11174

7163
11269

4192
0 .504
4276

169 .11

Bl 68
10561m
11224
iff «
16475

iS DPm
112 .39M

22 .240
7390

112 .46

iS #m
II
11261m

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkursc
vom 81 . Jan . sMitgcteilt von der Basler Handels¬
bank . » Paris 20.42, Berlin 123.81 , London 25 .82X,
Mailand 27.51 ^ , Brüssel 72.88M , Holland 209.55,
Reuyork : Kabel 5. 1941, Scheck 5. 1941, tzanaba 5. 19 ,
Argentinien 2.2241 . Madrid und Barcelona 88 .30,
Qölo 138.25, Kopenhagen 130.1.8 , Stockholm 139.85,
Belgrad 9 .13 , Bukarest 3 .20 , Budapest 98.80, Wien
73.25. Warschau 58.25. Prag 15.40, Sofia 3 .75, Ja -
pan 2. 44 .

unnotiene werte .
Karlsruhe, 31 . Januar

MtgOteUl tod Biet ft Elend . BankBsecflklt , Karleict.
Alles lirkp

Adlet Malt . . . . . .
Badents Druckerei . ,
Brown Hoterie . . .
Deutsche Laateato . .
Deutsche Petroleum .
Gasolin . . . . . . .
Grindlei Zigarren . .
lUerurattwerke . . .
BaO - lndustrte . . . .

• ) O. — gesucht.

nammerklreoh . . . . .Karls» . Lebensyeraicher .

Mouinger Brauerei . . .
lastatter Waggon . . .

9

15

Rodi ft Wienenbergei
Spinnerei Koitnau .
Spinnerei Ottenburg

181 Zuckerwaren Speck . .

Die Grüne Woche in Berlin .
(Vom unserer Berliner Schriftbeitirvg .)

Berlin stecht jetzt iim Zeichen Jier Grünen
Woche . Am Samstag ist , wie wir bereits be¬
richteten , in Len Auestcllungshalleu am Kaiser-
dg 'mm Hj« Lritic 14a>nldivrrischafiliche Ausstellung
un'd Messe „(Drütte Woche Berlin 1928" erö-ffotet
worden.

Räunrlich und iibhattlich übertrisst die dies¬
jährige Aufstellung ihre Vorgänger . Schon
Monate vorher war jeder Platz verkauft. In
übersichtlicher Anerdmnig bietet sic d>emi Fach¬
mann und dem Laien einen Einblick in alle
Zweige der Landwirtschaft und der mit ihr ver¬
bundenen Industrien .

Eine Sonderansstellung ,/Dic Kartoffel "
führt in bischer noch nichr gezeigtem sttachmcn die
volkswirtschaftliche Bedeutung des Äartvffel -
baues in Deu-tschlani 'd vor Augen unter Angabe
des Weges von der Züchtung der Kartoffel bis
zur technischen Vollendung .

Die SaNderauSste.llung Milch " gliedert
sich in einen wissenschaftlichen und praktisäien
Teil . In deni wissenichaitlichen Tei -l ist in gra¬
sten einheitlich gehaltenem Rahmen eine NeHer -
sicht über die Gebiete gegeben, auf die sich die
Versuchs- und ForschungStätigkeit zur Förde-
rung der Dülchivirtichafi erstreckt. An .Hand
einer grosten Anzahl von Modellen und bitd -
lnlien Darstellungen sind die einzelnen Abschnitte
von der Milchgeivinnnng bis ,zum Verbrauch
wiedergegeben .

Weitere Abteilungen zeigen den Sch lacht -
betrieb auf dem Lande , dem Flachsbau

u. a. In der zweiten .Halle wird di« moderne
Betriobsführung im Gartenbau gezeigt ,
werden Ein ze laussch n itte aus der Fvrstwirischiaft
gegeben und landwirtschaftliche Maschinen vor-
geführt.

Auch die Biunenfischeret , der Angelsport , die
Imkerei und der deutsche Seidenbau ge¬
hangen zur Darstellung .

In besonders großem Rahmen ist die vierte
Deutsche Jagdausstellung aufg«baut,
die unter dem Protektorat des Reichspräsidenten
statt findet.

Auf deni Freigelände bat man in einem gra¬
sten Zelt eine Geflügel - und Kaninchen -
schaii errichtet. .Hunderte von Hähnev krähen ,
um die sich prachtvolle Hühner und Küken
scharen . Erstaunlich sind die Züchtirngse'rgeb-
nisse in der Kanrnchenschau . Man sieht Tiere
mit wunderschönen Fellen von ungeahnter Fein¬
heit. Am 4 . und 5 . Februar wird eine Hunde¬
ausstellung aller Nassen gezeigt .

Die Grüne Woche , die der Reichshanptstwdt
ein besondere» Gepräge gibt , steht unter einem
ernsten pichen . Die Landlvirtschaft ist in einer
schweren Stunde zusannnteugekoimnen. Sie be¬
findet sich in einer ernsten Krisis , und es wird
der eifrigsten Aitstrengungen aller zuständigen
Stellen bedürfen, um den größten deutschen Bc -
rnfsstand vor dem Zusammenbruch zu bewah¬
ren . Die Wichtigkeit der deutschen Landwirt¬
schaft für die Wirtschaft und Ernährung zeigt
die Ausstellung zur Genüge . W . Pf.

Sport/Spiel
Sportneuigkeitcn in Kürze .

Die Enropamcisterschastcn im E 'sknnftlausen
endeten mit Erfolgen der Oesterreicher . Die
Meistertitel fielen an Ing . Böckl, Frl . Brun¬
ner und Frl . Brunner - Wredc .

* '
Die nächste Borftaudsfitzung der FIFA

findet am 11 . und 12 . Februar in Köln statt .
4-

Dr . Peltzcr geht am 2 . Februar beim Hallen¬
sportfest deS Millrofe AE in Chicago zum
ersten Male in Amerika an den Start .

*
Das Klausenpatz -Rennen ist wegen Durch -

führuiigsschwierigkcitcn für 1928 ganz abgesagt
worden .

*
Die Bereinigung Deutscher Radsportverbände

beschloß auf ihrer -Haupttagung in Berlin die
Wiederaufnahme der Verhandlungen mit der
U .C .J . , dem Internationalen Verband . Die
Bahnmeisterschaften werden in Leipzig, die
Saalmeisterschaften in Görlitz ansgetragen .

Fußball f
Sit« Spiel Stuttgarter Kickers -8 .9 8 . am tmtrmett«

den Sonntag fährt von hier nach Stuttgart ein Son¬
derzug . Da die Abfahrtszeiten sehr günstig sind uni
dem Metsterschaitetieffen eine große Bedeutung ,u-
kowmt, ist mit einer stanken Beteiligung zu rechnen,
stahrkarten sind in den Ziaarrengeschästen von Vogel .
Kästner und Bektr erhältlich.

NC . Phdnlr —Svortklub streibnrg . Am kommenden
Sonntag findet nachmittags um lllll ' Ilhr im Pchömr-
ftadion ein Treffen obiger Mannschaften um die Süd -

deutische Mcisterschitst siatt . Beide Bereine , die bis
znm Schluß um dir Führung in unserer Bezirlsliga
kämpften und sich auch für di« Endspiele aualiftzierten ,
lieferten sich stets spannende Kämpfe , di« immer nur
knappe Blesubdaie zickiehen . Di« letzten Ergebnille deS
SponLubS lallen vermuten , datz er an Spielltärke
noch gewonnen hat . Es wird daher am kommenden
Sonntag ein sehr rnterellauteS Sviel geben. Ein¬
trittskarten sind lm ZligarienhauS Pst' ifter . Karfer-
stratz« , im Vorverkauf zu erhalten .

öerirlilsstml
ür. Karlsruhe , 31 . Jam. Vor dem Amtsgericht

ivuvde Heu« di« gogen dem Iiigeu ieur A . B u -
sack aus Siiittgart amgestremgt« BeleidigarngH-
klage des Bwdeu'werkbtrektors Rudolf Fett¬
weis verl-a »'bclt. T«m Beklagten imivde vor-
geworfem, als Zeug« im Jahre 1925 iw Bcr-
hältmisi« im Sia 'degi'ivevk als ,-Saustall " und
„Mistwirtschaft" bezeichnet zu haben . Da ein« zu
späte stlaigeerhebimg nicht ausgeschlossen schien,
gelaugte bas Amisgerlicht zur Einstellung des
Bersahrears. — Ein weiterer Beleidigungspro-
z«h des Bnbenwerkes wird am 23 . Februar vor
dem Schöffengericht verlhaiideli werden.

M IlttltlDF werden Bestellungen
IIIISlI « ! auf das „ Karlsruher

Tagblatt “ für Februar entgegengenommen .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Franhiurler Knrsbcrithl .
neataehe dtauepeplere
AblSeunsetttf 52 12 ' ? •—
4tooh . Auel -E 16 75 1655

Ptandbrlete
PJtUe .Hyp .l' ldb . - . - -
Bhein . „ „ — ~ -~

Fremde Wert «

B
. Huraln. UKW 6,60 6 90
, Boe. u . Betz . 39 . — 38 —

Mexlk. am.
inaere (Silb .l — —. —

Ute Kurse rerstehep eich in Prozent .

-tnch werte
F ;0 Bad. Kohle
6®/. Heea .Braun .
6% Pr . Kaliznl .
6»/0Pr .Roge An .
6#/08äch .Breun .
4f /0dto . Braunk .
tP/odto. Braunk.

_
620

915 - -

j>V«Uexiit .konr.
tue (Gold) .

ii«/y Mexikaner
ton « , innen

«•/» TOrk .v .Ml
V/.% Annt . 6 . 1
«*fio/,Anat . 8 .II .
Bagdndbnhn 1.
Bnfdadb &hn II
Sajontk -Monas.
4<>/aTebnantecee

nb 1914 . . . 1Q .50 18.50
Verstcliernnie >Aktlen

Um . All . Ven. 177 — 177. —
PrnnkoniaVen. 118 50 — •—

Transport werte

ÖLlSyd ^ UV 0

412540 .84

m

Baltlm.a .ObloR
30 1

108 -
31

106

162 -

Banken
AUJ . Kredit. » 144 —
Bad . Bank . 10 174 50
Darmst. Bk . 10t 230 —
Dteeh. Bank 100 16023
Disconto -G. ISO 157 50
Dresd. Bank BO157 .
iletaU Bank 100 126 .
Oeat.Creditanst 37 84 37 6Ö
ßh . Creditb. 40 131 — 131 . —
Reichebank 100 194 .— 193 25
SBd .Dtak .-Q. 100 146 — 146 . -

tndastrir werte
Bochnm .QnOTOO
BuderueEie . 200 97 . — 101 . —
Dscb .l <uxD ^7üO — •—

Geleenk. Bg . 700
8arpen .Bc . 1000
KallAecbenl . BO
KnllSnlzdet . 100
KaliWester . ISO
KlOcknenr. «00
Mann . Rohr. 000
Mantf . Bgb. SO
PhOnix Bgb. SOo
ßh. Braunk. 300
ßh . Stahlw . 300
ßiebeekMon.400
rellue Herpb . so
(aurah &tte . 100
Uran . Walle 120
Adt OebT. . SO
Adler &Opp . 250
Adlerwerke . 40
A.E.G. , . . 50
Atoh. Zellet . 400

104 25W-
101 30
230 -
163 .75
146 -
11150

$2 50
103 50

52 50 5250

82mm■
.» 1 im

Und . Wetnh. 10
B.Uech . Dur. OOO
B . Uhr. Kurt . 400
Bergmann . 200
Cem . Heldel . 800
Daimler Mot . 00
D.Q. u. 8sch . l 40
Dyck. & Wid. 00
Ei». Knlsersl . 40
Kl.Lieht n .Kr .00
Kl. Bd .Wolle 100
Efilin . Mseh . 100
KttlB . Spinnerei
Kader A Sehl . ®
Kardenind. l .Q ,
Kahr Gcbr. 100
Kein . Jetter 190
Fr .PokorAWlOO
Kuehe Weeg . 25

30 1, 31 1.

144 - 14 * -
1250 12 .10

184 - 188 -

136 - 139 —
82 — 83 .25

18950 190 .

103 -

Germ .Linel . 100
Goldeehmldt200
Giitzn .Msch .300
Grün & Bill . 180
Haid » Reu 300
Ilanlw K0aa .900
Hirsch Kopf. 130
Hooh-o .Tiefb .20
HolzmaanPh .BO
Uolzrer .-lnd . 80
ln eg Erlang . 20 100 - - 100 —
fungb.Gebr. 140 68 — 85 10
Snmm .Kals . 120 205 — — —
Karlsr. Mach . 00 17 ok <i m
Kl . 8eh . A B . 80 , 71 'ig
Knorr Heilb . 50 « 7 t 2 "
Kone. Brann 15

30 1. 81. I.
260 — 265 —
110 60 11350
129 - 126 —
163 — 155 —

52 - 5? —
- — 137 -50

111— 111—
83 — 84 50

189 25 141 —
76 60 76 -50

KrauOLokom .50 50 = & =

20000 Voli-Llmspannwert der
Siadi Kaelsruhe .

Zur Sicherstellung der Slromveriorguiisi hat
die Stadt Karlsruhe nach Plänen des Ga ^ -
Wasser- und Elektrizitäts -Amts und des Hoch¬
bauamts in der Wilhelmstraste Nr . 9 ein llm -
spannwerk „Station Süd " errichtet . Das Werk
dient hauptsächlich dem Zweck der Stromver¬
teilung für das mittlere Stadtgebiet . Der iw
Elektrizitätswerk Rdeinhaseu erzeugte oder vom
Murgwerk über die Stationen im Westen und
Osten bezogene Strom wird in einer Spannung
von 20 090 Volt durch Kabel dem Umspannwerk
zugcführt , dort auf 4000 Volt nmgcspannt und
nach den Speisepunktcn bei der .Hauptpost , tu
der Markgrafenschule und im Tiergarten ge¬
leitet . In dem Gebäude ist auch eine Gleich¬
richteranlage untergebracht , die den D « hstrom
in Meichstrom umwandelt und zur Speisung
des Strasteubahiinetzes dient . Dadurch erhält
das Gleichstromuetz , das jetzt wie das Dreb -
stromnetz die Speiscstellen in West uiid Ost Hot'
einen Spcisepunkt in der Mitte der Stadt . Das
Umspannwerk besteht aus einem an der Wil-
helmstrastc gelegenen dreistöckigen Vorderhand
und einem sich senkrecht anschlicstendcn zwei¬
stöckigen O- uerbau mit zusammen SiKJ Om . be¬
bauter Fläche .

Das Vordergebäude nmiastt : im Keller¬
geschoß die Naumc zur Unterbringung einer
Nctztransformatorcnstation . einer Akkumula «
torenbattcrie für die Signalanlage , Fern¬
betätigung und Notbeleuchtung , die Zentral
heizungsanlage mit dem Kohlenkeller und zwe>
Wohnungskellcr . Im Erdgeschoß liegen a»
der Straßenfront Büros und Wohnungen , >n>
rückwärtigen Teil der Aufsichtsraum , in dem
sämtliche Instrumente und Apparate zur Kon¬
trolle und Bedienung jelektr . Ferustciierunw
der gesamten Anlage untergebracht sind , dsk
Gleichrichteranlage für die Straßenbahn , o <c
Gleichstromschaltanlage und eine Werkstätte .
Die Werkstatt ist seitlich angeordnet und 10 **
hoch , weil zur Nachschau der Transformatoren
große Höhen erforderlich sind .

Der anschlietzende zweistöckige O.uerball e » !-
hält im Kellergeschoß einen Kabelgang , m
dem sämtliche Verbindungs - und Verteilungs¬
kabel untergebracht sind und Zellen für dft
Reaktanzen , die in die abgebenden 4000 Volt -
Kabel zur Abdäiiipfimg von Kurzschlüsieu einge¬
schaltet wurden . Im Erdgeschoß bcsindc«
sich die Zellen für die Transformatoren . Oc>-
schalter und der BebienungSgang : im Ober¬
geschoß die Sammclschienensnstcme für 20 00>'
und 4000 Volt . Tie Station ist so angelegt , das
sie in technischer Beziehung uenzeitlichcn An¬
sprüchen vollständig genügt und für die nächsten
Jahre eine störungsfreie Versorgung gewähr¬
leistet . Bei weiter wachsenden Bedürfnissen >N
eine Erweiterung ohne Betriebsunterbrechung
möglich.

Der zunächst erbaute erste Bauabschnitt ist MN
3 Meter hinter die Bauflucht zurückgesetzt. Di-
Stadt ist Eigentümerin der rechts und links
anstoßenden Grundstücke und wird den aks
Mittelpartie erbauten Neubau zu einer Grutzp^
ergänzen , deren beide Flügel wieder bis
Bauflucht vorgesührt werden , so daß dem Ms -
schinenhaus durch den Vorhof eine BctonnNll
gegeben ist.

0
HO . 31 1

Lahmerer . lüü 163 50 165 50
Lech. Aog»b 250 121 — 122 —
Leder. 8 pteh . 60 9 — 9—
Linoleumw. 120 ——
Lud . Watzm. 600 134 50 135 —
Ualnk .HOch .149
Metallg . Irkl .00
M0nusStamm3C
Mot. Oberur . 250
N’eek . Fahrz . 100

115 — 116 50
177 60177 -51

66 21

98 - 101

67 50
76 -

Peters Union 80 11350 113 —
PfAlzJUtaye. 50 57 . - 5050
aeln .,G .ftßch .SO H ' -“ li7 —

Rb .El .Mann . 100 149 — 144 —
dto . Vorz . 40 03 — 03 . -

irdsv» . ^Led . vv — . _ k3 . -
RodbereDar . 00 . . . » —
fiWerDann . lüO _ . ]>46 >Mr

30 dl i-

ßdtgeuwer . 160 94 .50 97 -7*

Schn .Frank . 100 78 . — 76
SchuckertEUOO 178 50181 *:
Sohl . Berneis 40 gl —
8!em .& Hals . 70o C>öO —
3add . IletaU ld 139 .50 137 -3®

Ühren.rurtw .40 — .—
Vo.AHaff . St . 25 "

Wayß &r « yt .40 "
ZeU . Wld. St. 100 C43 — 250-' '

, Variable
Benz Motor . 60 _ ._ —
Dsch.Petrol . 160 _ — — •
Groük . W (lrtt .20 _ _
Dtoch . KrdOl 400 J 28 25 132 -6 ®

Berliner Kursbericht
Die Kurue tuialeueu . icn m Prozent . - uei niedrigste Nein-
betrag etnei GeeeUscbatt Ist

ßelcbabankdiaconi 7 ule . —
Festvorntnsllrhe Werte

neben deren Namen angegeben
ßetchabankiombardeatr « <>, .

30 . 1. 31

PL L .-B. Kohle
VVo Pr . Kall .
Geldanleihe . .
0-z % Uohspoat
AblOs . - Anl. I . .
AblOe . - Anl. IL
AblOeg. - Anl. e .

Aual.-Rechr
ßeichsanl 27

4«ZoSohutzgeo .
66/o Mexikaner
4V| Oest . Scb . 11
*u/Oeet . Goldr
4% Oeet . Kronr
4% Tllrk . adm.
i % T . Bagd . S . I

Tllrk . r . 1906
4°/. T . Zoll 1111)
4% T .40o K.Loee

615
. 10 8*/o
>12 ö»fe

TC/oPr . Bdkr . B .8
VPU Pr . Centr .-

Bod .Goldpfbr .
do.
do.

b2— 62— 8°/o Pr. Hypbk .
- — — — GoldpfTs . 4 .

>40 16 -60

»75
« «

10°/oPr .P#andhr .
Goldhyp. E . 40

^ /oPreuB .Zentr
Btadtßcb .R .Ö.G

Rhein. Hyp.-
Goidpl. R.-j —4

iJO^Rogj.-Ütbk
d°/o do. R. 4 u. i

90 . - 90 - -

MW
»350 ZZ.50

9875 98 .50

104 — 104 -50

97 50 97 -50

97 50 97 -50

97 —
96 25

•25 se/nSSebs . Bod.-
;— Kredit R. 6 . . —

4<
Wo Ung Gold/
Wn Ung . Krönt ,
«o/e Tenuantep .
4V/e

Jj°/oSQdd .Boden-
Kredit R. b .

60

18 -- 18 —
Ftandbrieie

83 -50 93 *50

I06j0 westd .Bod.
1 Kredit Rm . 6
6®/o Rogg .' Rtbk .

1—II.

^6 -25

9775

We Barl . Gold.
8% Berlin Hyp.

Gold Pf . 8 . 5 . 0
S% Ü.Kom.Gold
WpKrankl . Pfbr

bnk Km . * .
&la Goth . Grkr

Goldatk . Pl .A«
«O/o do Abt . i
Ob/eMaunh .Stadl
«•/. Mein Hpbh

Goldpl Km . "
**ÜMitteld Bod

Knd .-Gpf . ß .1
Wo Neckar A .O
OÄNordd Grdk

Goldpf Era. 0
Wo Nureb Stadt
W » Kt .Bodeakr

ClaMal Km. »

9675
96 — » 5

9875

104 25 104 -90

810 917
Klseubthn - Aktiei .

A.-G . f.Verk . SOU184 .
Hochbahn . 500 8612

97 — 9773

9&25 >25

Sau . Rlsenb. ÄX) — —
B&lTirnore . . —
tiuxomb P.H .B ——
Schar tung . . 7 60
Oavada-P^ctLe 92-/5

% ■
106 60

• - I
760

9012

Bar . H . a .Wb .20
Barl .Han .S . 100
Oommerxbk. 00
Darmst. Bk . 100
Denteche Bk . 00
D. Uebernb. 1000
Dlac.-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mltt . Creditb. 20
Oeet. Credit . .
Gelehsbank 100
Rb . Creditbk. 20
Rhein. Westl .

Bd .Cr.Bk . 100
Wiener Baake

Brsnerel - .lktlez

Engelhard . 80JJ 207 -50 205 —
Scböfferh B.260 313 313 —
Schultele-Pa . 90 J94 -50 39775

1 ndustrle -Aktien
Aecnmnlat 500 15275 147 —

122—
183 —

0 159
15875
203 —

0 194 87
131 —

AdlerAOpp. 200 tnr ,Adierh Glas 200 122
Adlwerke 40 } 99 _ -
AUg .EIek .G 60 161 -50
Ammendf. P. 00 ^16 .50
Angl.Con .H 100
Anna Stein . 800 51 —
Asch. Zellet. 300 . — ~
Angs.Nrb .M.200 111 —

212 «.
31 —

, r>liin

47 -30 97 60

97 75 97 75

97 60 97 60
99 — 99 -

97 90 97 90

ösudloö
iiiinaa
Nord-LJoyd
V®min KJbi

nii N«M- Aktivs »
43 -50 144 -

-
‘ft "

<Mpk *.4kfirr
Bk I. ftrau -In . 20
Bnrm . B . V«r . » 14612 14§ 37 ,

Balcke llascb .
Barop/Wals . 140
Basalt A -G . 20
Bnv .SpioBrelff.ÄO
J . P Rsmhg . 200
Berg Evßkfn 400
Berber TIcfb . W>
Bl Anh M !« '
fterurn F, W . yx >
Bl Karl . Tn Uno
Bl Maschin IOC?
Bin * NOmb 5P
fahr RfthtorJOO

rntm Brik 600
BrRch Kohls 150
Brsitnnbff .Zn.Sü

423 —

120 — 120 -25

88 SO
423 - - 42 :

m-
‘ft - m
122 - - 124 50

175 — i ^ -

145 -50 144 —

30 i 31 . i
Iren». Beels . » 71 -50 73 -50
Irem . Llnol . 260
trom .Vnlk . 100t 142 -50 144 50
.. WoUka . lOüt 189 . 109 87

i’.uderus . . 3« 96 25 100 60
Hueeh Wagg. » ' 68 — 68 -

25

ijjtefe -
129 - - 130 —
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